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TEXTINATION NEWSLINE 06.03.2018 

PO L EN  K AU F E N  M EH R  AR T I K E L  F Ü R  I H R E N  NAC H W U C H S  

KINDERGELD FÜLLT HAUSHALTSKASSEN / DIE HÄLFTE DER AUSGABEN ENTFÄLLT AUF BEKLEIDUNG  

 

Die Nachfrage nach Kinderbedarf soll in Polen mittelfristig um jährlich 4 

bis 5% zunehmen. Das 2016 eingeführte Kindergeld und die gute Kon-

junktur lassen die Ausgaben für den Nachwuchs steigen. Den größten 

Anteil hat daran Bekleidung einschließlich Schuhe. Es besteht eine be-

trächtliche Inlandsproduktion auch an Hygiene- und Pflegeartikeln sowie 

Nahrungsmitteln. Es wird zunehmend Wert auf ökologische Produkte ge-

legt, was auch deutschen Anbietern Zulieferchancen eröffnet. 

 

Die Nachfrage allein nach den grundlegenden Kinderartikeln wie Bekleidung, Spielzeug, Körper-

pflege- und Nahrungsmitteln soll in Polen mittelfristig um 4 bis 5% jährlich zunehmen. Damit be-

schleunigt sich das Wachstum gegenüber der Zeitspanne 2011 bis 2015, wie die Marktforschungs-

firma PMR (http://www.pmrpublications.pl) in ihrer Marktanalyse über Kinderprodukte 2015 und 

Prognose 2015 bis 2020 erwartet. Im Jahr 2015 wurden solche Artikel für 9,4 Mrd. Zloty (Zl; rund 

2,2 Mrd. Euro; 1 Euro = 4,1841 Zl; Durchschnittskurs 2015) verkauft gegenüber einem Wert von 8,5 

Mrd. Zl 2011. 

 

Die wirtschaftliche Belebung und sinkende Arbeitslosigkeit erhöhen die allgemeine Konsumnei-

gung. Diese wird zusätzlich durch das seit Frühjahr 2016 gezahlte Kindergeld stimuliert, wodurch 

den privaten Haushalten über 20 Mrd. Zl jährlich zufließen; 2017 allein rund 23 Mrd. Zl. 

So stieg nach Jahren des Rückgangs 2016 die Anzahl der Geburten wieder. In Polen kamen 

382.500 Babys zur Welt; das waren rund 13.000 mehr als 2015. Dennoch liegt die Geburtenrate, 

http://www.pmrpublications.pl/
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also die Anzahl der Geburten pro Frau im Alter von 15 bis 49 Jahren, nur etwas über 1,3 Kinder je 

Frau. Eine ausreichende Quote zum Beibehalten der Bevölkerungszahl wurde zuletzt 1991 festge-

stellt. 

Geburtenrate in Polen (Anzahl der Geburten pro Frau im Alter von 15 bis 49)  

1999 2010 2011 2012 2013 2014 2015 

2,07 1,41 1,33 1,33 1,29 1,32 1,32 

Quelle: Eurostat 

Bis Ende Februar 2017 wurden über 3,82 Mio. 

Kinder bis 18 Jahre von dem Kindergeldpro-

gramm erfasst, die monatlich 500 Zl erhalten. 

Somit flossen über 2,57 Mio. Familien bis zu 

diesem Zeitpunkt insgesamt fast 21 Mrd. Zl an 

staatlichen Mitteln zu. Landesweit profitieren 

55% aller Kinder bis 18 Jahre von dem Pro-

gramm. Auf dem Lande erreicht dieser Prozent-

satz sogar 63%, in Städten dagegen nur 49%. 

Einzelkinder gut situierter Familien werden nicht 

berücksichtigt.  

Größtes Nachfragepotenzial in Masowien  

Die meisten begünstigten Kinder leben in der Hauptstadtregion, der Woiwodschaft Mazowieckie 

(Masowien, fast 554.000), gefolgt von Slaskie (Oberschlesien, 383.800) und Wielkopolskie (Groß-

polen, 379.600). In Pomorskie (Pommern) wurden im Jahr 2016 25.860 Kinder geboren, so dass 

pro 1.000 Einwohner 11,2 Babys zur Welt kamen. Das war der höchste Anteil landesweit dicht ge-

folgt von Mazowieckie (11,1) und Wielkopolskie (11,0). 

Die Ausgaben für den Nachwuchs richten sich jedoch nicht nur nach der Anzahl der Kinder, son-

dern die einzelnen Kinder werden stärker beschenkt oder erhalten zusätzliche beziehungsweise 

hochwertigere Bekleidung und anderes. Natürliche und ökologische Produkte haben einen hohen 

Stellenwert, wovon auch deutsche Anbieter profitieren können. 
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Neben Namens- und Geburtstagen, Weihnachten und Ostern ist der Tag des Kindes, der 1. Juni 

eines jeden Jahres, ein wichtiger Anlass für Geschenke. Laut einer Umfrage des Preisvergleich-

sportals Ceneo (http://www.ceneo.pl) planten 35,0% der Befragten Ausgaben zum 1.6.17 von 101 

bis 300 Zl und 31,4% von 51 bis 100 Zl. Die Übrigen sahen in etwa je zur Hälfte höhere bzw. gerin-

gere Aufwendungen vor. 

Die jährlichen Verkäufe von Spielzeug veranschlagen Branchenkenner auf etwa 1 Mrd. Zl. Die 

stärkste Position haben hier internationale Konzerne wie Lego, Hasbro und Mattel. Aber auch in-

ländische Hersteller wie Cobi S.A. (http://www.cobi.pl) und Trefl S.A. (http://www.trefl.com) profitie-

ren von der wachsenden Nachfrage. 

 

Cobi produziert Bauklötze und importiert sowie vertreibt 

ein breites Sortiment von anderem Spielzeug. Die vor-

herrschenden Produkte von Trefl sind Brettspiele und 

Puzzles, die auch in starkem Maße exportiert werden. Er-

folgreich auf dem Markt platzieren konnte Anna 

Skorzynska ihre Plüschtiere, die Einschlafgeräusche von 

sich geben (http://szumisie.pl). Weitere Hersteller sind 

Wader (http://www.wader-zabawki.pl), Hemar 

(http://hemar.com.pl) und St. Majewski (http://www.st-

majewski.pl). 

Körperpflegemittel aus inländischer Produktion 

Körperpflegemittel und Hygienebedarf für Babys und Kinder werden überwiegend im Inland herge-

stellt. Bei Windeln hat das Private Label der führenden Discountmarktkette Biedronka 

(http://www.biedronka.pl) "Dada" eine starke Stellung, seit 2014 hält es nach eigenen Angaben so-

gar die Spitzenposition. Eine Untersuchung der Einzelhandelsketten durch die Marktforschungsfir-

ma Nielsen hatte ergeben, dass der Marktanteil von Dada-Windeln von Januar bis Dezember 2016 

mengenmäßig bei 51% lag, wie das Pressebüro von Biedronka mitteilte. 

Die Firma Harper Hygienics S.A. (http://www.harperhygienics.pl) stellt in Polen außerdem Papierta-

schentücher der Marke "Dada" her. Ihr neuer strategischer Investor ist die lettische Firma für Kos-

metik und Hygienebedarf iCotton. Procter & Gamble produziert in einer eigenen Fabrik in Warschau 

Einwegwindeln seiner Marke "Pampers". Diese werden laut Angaben des Konzerns täglich von 

über 3 Mio. Kindern in über 40 Ländern verwendet. 

Windeln, Hygiene- und Pflegeprodukte für Babys und Kinder stellt auch TZMO aus Torun (Thorn, 

http://www.tzmo-global.com) her, darunter die Windelmarken "Bella Baby" und "Happy". Unter sol-

chen Produkten entfällt laut PMR ein Marktanteil von etwa 60% auf Windeln sowie von je 20% auf 

feuchte Tüchlein und Körperpflegeartikel.  

 

 

 

http://www.ceneo.pl/
http://www.cobi.pl/
http://www.trefl.com/
http://szumisie.pl/
http://www.wader-zabawki.pl/
http://hemar.com.pl/
http://www.st-majewski.pl/
http://www.st-majewski.pl/
http://www.biedronka.pl/
http://www.harperhygienics.pl/
http://www.tzmo-global.com/
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Verkäufe von Hygiene- und Pflegeprodukten für Babys und Kinder in Polen (in Mio. Zl) 

2013 2014 2015 2016 

1.493,6 1.540,9 1.488,4 1.520,0 

Quelle: PMR 

Klarer Marktführer bei Pflegeprodukten ist Nivea Polska mit einer großen Fabrik in Poznan (Posen). 

Die beiden Marken des Beiersdorf-Konzerns "Bambino" und "Nivea Baby" decken etwa ein Fünftel 

der Nachfrage ab. Ebenfalls in Polen produziert die Global Cosmed S.A. 

(http://www.globalcosmed.pl) das Kindershampoo und -schaumbad "Pinio" und Körperpflegepro-

dukte für Babys und Kleinkinder der Marke "Bobini". 

Diese Produkte sind in der größten Drogeriemarktkette in Polen, Rossmann, zu finden wie auch de-

ren Private Labels "Babydream" und "Isana Kids", die teilweise im Inland und teilweise in anderen 

EU-Ländern hergestellt werden. Letzteres gilt auch für andere Kindermarken und solche herstellen-

de Konzerne wie Pampers, Dove und Baby Dove, Bambino (http://bambino.pl, Hautpflegeprodukte 

für Kinder), Nestle, Nutrica und andere. 

 

Robuste Öko-Mode im Kommen 

Bei Kinderbekleidung nimmt die Bedeutung von im Inland genähten Artikeln zu. Beliebt sind Marken 

wie "Ekoubranka" (http://www.ekoubranka.pl, haltbare und ökologische Bekleidung) und "Pampicio" 

(http://www.pampicio.pl) aus Sieradz. Während solche kleineren Marken hauptsächlich im Online-

handel vertrieben werden, werden große wie "5-10-15" (http://www.51015kids.eu) der Komex S.A. 

auch in einer eigenen Kette von über 220 herkömmlichen Geschäften angeboten. 

Weitere Handelsketten für Kinderbekleidung sind Coccodrillo (http://www.coccodrillo.eu) mit 187 

Läden und Wojcik Fashion (https://wojcikfashion.com). Auch die große Handelskette für Kinderpro-

dukte Smyk (Bengel, http://www.smyk.com) führt Bekleidung, darunter ihre Eigenmarken "Cool 

Club" und "Smiki". Bekleidung und Schuhe haben den größten Anteil an den Ausgaben für Kinder, 

die sich 2016 laut PMR auf fast 5 Mrd. Zl summierten, darunter Bekleidung schätzungsweise 3,517 

http://www.globalcosmed.pl/
http://bambino.pl/
http://www.ekoubranka.pl/
http://www.pampicio.pl/
http://www.51015kids.eu/
http://www.coccodrillo.eu/
https://wojcikfashion.com/
http://www.smyk.com/


 

Fotos: Pixabay  – 5 – 

Mrd. Zl und Schuhe 1,419 Mrd. Zl. 

Die Verkäufe von Nahrungsmitteln für Babys und Kinder veranschlagt PMR auf rund 1 Mrd. Zl jähr-

lich. Hier erwartet die Marktforschungsfirma künftig höhere Steigerungen als bei Nahrungsmitteln 

insgesamt. Führend sind hier der französische Konzern Danone und der schweizerische Nestle-

Konzern. Die zu Danone gehörende Gesellschaft Nutricia Zaklady Produkcyjne 

(http://www.nutricia.com.pl) hat große Fabriken in Opole (Oppeln) und Krotoszyn. 

Nestle produziert in Kalisz (Kalisch) und Rzeszow Produkte unter anderem der Marken "Nestle 

Nutrition" und "Gerber". Zu den bedeutenden inländischen Herstellern zählen Geo-Poland 

(https://geo-poland.com/pl), Helpa (http://www.helpa.pl), Maspex (https://maspex.com, Säfte und 

ähnliche), Wosana (http://www.wosana.pl, Fruchtsäfte) und Dary Natury (http://www.darynatury.pl, 

Tee). 

Quelle: Beatrice Repetzki, Germany Trade & Invest www.gtai.de  
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